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Die Agile 2007 Conference 

Washington, D.C., USA, 13.-17. August 2007 

Im August fand in der US-Bundeshauptstadt Washing-

ton D.C. die Agile 2007 Conference statt, die weltweit 

größte Veranstaltung zum Thema agile Softwareent-

wicklung. 

Natürlich fanden sich alle bekannten Namen der agilen 

Bewegung auf der Liste der Vortragenden, es waren also spannende Vorträge und 

Workshops zu erwarten.  Die beinahe unüberschaubar große Auswahl an Themen ging 

deutlich über reine Methoden hinaus und hatte für jeden etwas zu bieten: Das Konferenz-

programm beinhaltete über 300 Sessions in bis zu zwanzig Tracks. Besonders agil war die 

ȵ#ÏÎÆÅÒÅÎÃÅ within Á #ÏÎÆÅÒÅÎÃÅȰ, ein Raum mit vier Themen-Ecken für sehr informelle In-

stant-Sessions, z.B. Q&A oder %ØÐÅÒÔȭÓ Corner.  

Die Konferenz begann gleich am Montag mit einigen 

parallelen Sessions, eine davon war der im Bereich der 

agilen Methoden zunehmend wachsende Forschung 

gewidmet und von keinem Geringeren als Philippe 

Kruchten geleitet. Die aktuellen Themen im Bereich 

der Forschung gingen speziell diÅ "ÅÒÅÉÃÈÅ ȵ0ÅÏÐÌÅ Ǫ 

#ÕÌÔÕÒÅȰȟ 5ÓÅÒ-Centered Development, Management 

und Team Issues an. Weitere Themen, wie Metriken für 

agile Software-Entwicklung, Agile Schätzmethoden 

und agiles Projektmanagement kamen in den Sessions 

zur Sprache. Die Research-Papers in den Conference 

Proceedings können auf Wunsch in unserem Hagen-

berger Büro eingesehen werden. 

Die Organisatoren hatten aus den vergangenen Jahren 

gelernt: Damit die Orientierung bei den zahlreichen 

Sessions nicht verloren ging, waren Sessions und Tracks zusätzlich in Programme unterteilt, 

eines davon war das Beginner Program. In dieser Reihe wurden neben den Einführungsvor-

trägen zu Scrum, XP, Lean, Story-Writing oder TDD auch Zielgruppen wie Management 

oder klassische Projektmanager (PMI) angesprochen. Alle Programme hatten Vorträge, 

Workshops, Tutorials und Hands-On. Mit dem Educators Symposium wurde ein eigenes 

Programm für Ausbildung im akademischen Bereich sowie professionelles Training und Co-

aching geschaffen.  

Die erste Keynote ÇÁÂȭÓ am Dienstag vormittags, ganz im amerikanischen Stil gehalten, um 

das Publikum emotional auf Touren zu bringen. Susan Ershler, eine Vertriebsdirektorin aus 

Seattle beÒÉÃÈÔÅÔÅ İÂÅÒ )ÈÒÅÎ ÈÅÒÁÕÓÒÁÇÅÎÄÅÎ %ÒÆÏÌÇȟ ÄÉÅ ȵ3ÅÖÅÎ 3ÕÍÍÉÔÓȰ ɉÄÉÅ ÊÅ×ÅÉÌÓ 

höchsten Berge der sieben Kontinente) erklommen zu haben, der Höhepunkt war natürlich 
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die Besteigung des Mount Everest. Eine tolle Analogie zwischen Bergsteigen und iterativ-

inkrementellen Vorgehen, seine Leistungen zu steigern. Der sehr emotionale Vortrag war 

auch ein ausgesprochen gelungener Einstieg in die Konferenz. 

Ein großer Teil der Konferenz  beschäftigte sich mit dem Thema agile Methoden im unter-

nehmensweiten Einsatz. Das Leadership Symposium zum Beispiel befasste sich mit der 

Adaption agiler Prinzipien in Organisationen, Projektportfolio-Management in agilen Orga-

nisationen und der Übergangsphase bei der unternehmensweiten Einführung agiler Metho-

den. So berichtete zum Beispiel Jeff Sutherland über die unternehmensweite Einführung 

von Scrum bei PatientKeeper Inc., Yahoo! über seine Erfahrungen bei der Umstellung auf 

Enterprise Agile oder der Energieversorger DTE Energy, wie mittlerweile mehrere hundert 

Personen agile Praktiken leben. Das Leadership Symposium versuchte Modelle und Wege 

ÚÕ ÅØÐÌÏÒÉÅÒÅÎȟ ÕÍ ÄÉÅ 4ÒÁÎÓÉÔÉÏÎ ÚÕ ȵ%ÎÔÅÒÐÒÉÓÅ !ÇÉÌÅȰ ÚÕ ÖÅÒÂÅssern. 

Ein besonders interessanter Track waren die 

ȵ%xÐÅÒÉÅÎÃÅ 2ÅÐÏÒÔÓȰȟ ÄÉÅ %ÒÆÁÈÒÕÎÇÅÎ İÂÅÒ 

die Einführung sowie Nutzenaspekte hervor-

brachten. So berichtete zum Beispiel der 

CRM-Hersteller Saleforce.com über seine Big-

Bang-Umstellung auf Enterprise Scrum mit 

einem Team von über 200 Personen in weni-

ger als drei Monaten mit einem höchst erfolg-

reichen Ergebnis. Laut Bericht ergab sich eine 

schlagartige Umkehr des seit dem Jahr 2000 entstandenen Trends einer stark abnehmen-

den Anzahl der Features pro Release bei einer stetig steigenden Zahl der Tage zwischen den 

Releases. Canadian Pacific Railways zeigte die Umstellung ihres SAP Custom Developments 

auf XP, Story Writing und TDD (ja, es gibt automatisiertes Unit-Testing für ABAP). Micro-

soft zeigte neben vielen anderen Experience Reports, welche agilen Praktiken im Visual 

Studio Team angewandt wurden, um die Qualität zu verbessern und schneller Features auf 

den Markt zu bringen. 

Auch Entwickler kamen auf ihre Kosten, so gab es im Development Track jede Menge Neu-

es zu entdecken. Angefangen von dynamischen Sprachen, wie Ruby on Rails, Groovy bis hin 

zu Deep Dives in JavaScript, über Behavior Driven Development, Test Driven Development 

für Web-Anwendungen oder Embedded, Legacy, komplexe GUIs usw. bis hin zu Me-

taprogramming, Refactoring und Continous Integration. Test-Strategien, Automatisierung 

und Integration bot der Testing-Track in allen Farben und Formen. Ein bemerkenswerter 

Vortrag von Gerard Meszaros über xUnit Test Patterns, die er auch in seinem Buch in er-

staunlicher Tiefe behandelt, rundeÔÅ ÄÁÓ ȵ4ÅÓÔ-&ÅÓÔȰ Çelungen ab. 
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Google ließ es sich natür-

lich nicht nehmen, die 

Teilnehmer zu einem tol-

len Abendbuffet einzu-

laden, natürlich wurden 

die Teilnehmer bei dieser 

Gelegenheit auch mit 

hunderten an Google Werbeartikel beglückt. Bei wirklich hervorragendem Essen, guten 

Drinks und Musik wurden dann auch die GewinÎÅÒ ÄÅÓ ȵ!ÇÉÌÅ !dvert ConÔÅÓÔȰȟ ÄÅÎ ÂÅsten 

agilen Werbespots gewählt (diese können auf YouTube angesehen werden). 

Ein Hands on Lab bot die Möglichkeit, gelernte Techniken, wie dynamische Programmier-

sprachen oder Test-Patterns vor Ort ÕÍÚÕÓÅÔÚÅÎȢ 3Ï ÇÁÂȭÓ ÅÉÎ 2ÁÉÌÓ,ÁÂȟ ×Ï Ían Ruby On 

Rails lernen konnte und sehr informell an einer Website für das Benefiz-Projekt ȵ-ÁÎÏ Á 

-ÁÎÏȰ mitarbeiten konnte. Die Teilnehmer waren aufgefordert, mit Hilfe des Projektleiters 

der Organisation User-Stories zu schreiben, Iterationen zu planen, Rails-Code zu schreiben 

oder automatisierte Tests zu entwickeln. Während der fünf Tage entstand auf der Konfe-

renz eine umfangreiche, tatsächlich einsetzbare Software. Erstaunlich agil.  

Dazwischen gab es immer wieder Platz für 

Sponsoren und Vendor-Talks, wo sich die 

Teilnehmer in erster Linie über Hersteller 

von Softwarewerkzeugen und Beratungs-

unternehmen informieren konnten. Die 

Vorräume boten Platz für die Stände der 

Sponsoren. Natürlich war Österreich mit 

uns als Agile Consulter vertreten. Unser 

Stand mischte sich neben Microsoft ÇÕÔ ÅÉÎȣ 

Die über die fünf Tage verteilten Sessions des Process-Tracks waren den verschiedenen Me-

thoden oder Frameworks gewidmet, insbesondere auch für die weniger bekannten Metho-

den, wie !ÌÉÓÔÁÉÒ #ÏÃËÂÕÒÎȬÓ Crystal Familie oder DSDM Atern. So beschäftigen sich die Pro-

zess-Gurus auch mit Themen wie der Gestaltung optimaler Teamräume, der Optimierung 

von Kommunikationswegen für agile Teams aber auch im Kontrast mit dem Thema Privat-

sphäre, Ruhe und abgeschlossene Räume für Entwicklungstätigkeit. 

Natürlich fehlten die Poppendiecks nicht und wir kamen in den Genuss, Mary zum Thema 

Lean Software Development und Leadership zu hören. Auch wenn den meisten Agilista die 

Geschichte des Toyota Production System und die Herkunft von Lean und Agile sehr be-

kannt ist, Mary Poppendieck live ist ein Erlebnis, ihr Vortrag voll mit Erfahrungen aus erster 

Hand. 


